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Ab ins Grün! Der Frühling ist da und mit ihm kommen auch die wohlig war-
men Temperaturen zurück. Das bedeutet, wir können die Natur wieder in vollen 
Zügen genießen und das ganz ohne Schal und Handschuhe. Auch ein kurzer 
Ruhemoment an der Mühle in Gahlen lohnt sich immer. Genießen Sie Ihre Zeit.

Die Ostertage liegen hinter uns. Die Ferienzeit ist vorbei. Die meisten von 
uns konnten ein kleines bisschen Abstand vom Alltag gewinnen und haben 
sich Zeit für Freunde und Familie genommen. Nun klopft jedoch der Alltag wie-
der an unsere Tür. 

Auch ich muss wieder zur Universität und natürlich auch weiter meiner Arbeit 
nachgehen. Auch mein Training, meine Familie und Freunde sollen natürlich 
nicht zu kurz kommen. Und Zeit für mich brauche ich auch! Das alles unter einen 
Hut zu bekommen, ist nicht immer einfach und manchmal muss man auch zu-
rückstecken. Denn man kann nicht auf allen Hochzeiten gleichzeitig tanzen...

Doch beschweren will ich mich deshalb nicht. Ich gehe gerne meinem Alltag 
nach und habe gerne viel zu tun. Nur rumsitzen und nichts tun ist doch auch 
langweilig. Ich kann die Menschen nicht verstehen, die pausenlos über ihr 
Leben und ihre Arbeit klagen. Denn in gewisser Hinsicht ist jeder selbst seines 
Glückes Schmied! Natürlich gibt es Dinge, die man selbst nicht ändern kann 
– wie Krankheiten. Doch es gibt auch genug Kleinigkeiten, die jeder selbst 
umstellen kann. 

Herzlichst

Einfach einmal  
dankbar sein
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Sscchh...schon gehört? Das Schermbecker Bank­
geflüster ist zurück und verwandelt die Mittelstraße auch 
in diesem Jahr wieder in ein kleines Gartenparadies. Am 
Samstag, 5. Mai und am Sonntag, 6. Mai können Besucher 
über die liebevoll dekorierte Mittelstraße flanieren. 

Bereits zum siebten Mal f indet das Bankgeflüster 
der Werbegemeinschaft Schermbeck statt und das wird 
wie immer vor allem eines – bunt. Mehr als 40 indivi-
duell gestaltete Bänke zierten im vergangenen Jahr die 
Mittelstraße in Schermbeck und die Werbegemeinschaft 
hofft, dass auch in diesem Jahr wieder viele Einzelhändler, 
Organisationen und Vereine an dem Ereignis teilnehmen.  

Der Fantasie sind dabei keine Grenzen gesetzt und 
die Besucher können sich auf einen farbenprächtigen 
Augenschmaus, passend zum Frühling, freuen. Viele 
kleine Gartenparadiese verwandeln die Mittelstraße in 
eine wahre Ruhezone. Alle Unternehmen sollen an dem 
Wochenende die Gelegenheit bekommen, sich in anderer 
Form zu präsentieren.

Auch in diesem Jahr laden Gastronomen und Händler 
wieder verstärkt zum Genießen und Verweilen ein – Cafés, 
Bäckereien, Gaststätten, Restaurants und Geschäfte im 
Ortskern sind samstags bis 18 Uhr und sonntags von 13 
bis 18 Uhr geöffnet und freuen sich auf die zahlreichen 
Besucher.

Fußgänger und Radfahrer zuerst!

Zudem wird die gesamte Mittelstraße zur Fußgänger
zone, die vom Café Kleinespel-Imping bis zur Schiene
bergstege reicht. An beiden Tagen ist die Mittelstraße für 
den Verkehr gesperrt. 

Für die Möglichkeit des Verweilens sorgt die Werbe
gemeinschaft und stellt wieder Tische und Stühle auf der 
Mittelstraße auf. Gäste sind zum Picknick und Wohlfühlen 
eingeladen.

„Das Wir-Gefühl steht im Vordergrund: Schermbeck 
ist schön und hat viel zu bieten. Gemeinsam stel-
len wir uns den Herausforderungen eines sich än-
dernden Einkaufs- und Freizeitverhalten und bündeln 
unsere Energien, um er folgreicher zu sein“, sag t 
Frank Herbrechter, Geschäftsführer der Schermbecker 
Werbegemeinschaft. „Der Zusammenhalt im Ort steht über 
dem Konkurrenzdenken, erfolgreich sind wir immer nur ge-
meinsam. Und das feiern wir auch zusammen.“ 

Auch in 2018 setzt die Schermbecker Werbegemeinschaft 
wieder verstärkt auf heimische Gastronomen. Auch 
Bäckereien, Gaststätten und Cafés im Ortskern sollen 
sich am Bankgeflüster beteiligen. Eingeladen sind auch 
alle Vereine im Ort: die Teilnahme ist, unter Einhaltung 
der Konzeptvorgabe, kostenfrei. Gerne können diese auch 
ausstellen, anbieten und verkaufen.

Bitte Platz nehmen!
Das Bankgeflüster findet wieder am 5. und 6. Mai statt – Bunte Bänke verschönern die Mittelstraße 

und machen das Einkaufserlebnis perfekt
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Die Bänke flüstern wieder am 5. und 6. Mai 
auf der Mittelstraße.
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Damit nicht jeder Teilnehmer die Beschaffung eines 
Bank-Pakets selbst in die Hand nehmen muss, übernimmt 
die Werbegemeinschaft die Organisation. Hierzu zählen 
der Rasen, das Blumenpaket, Service, die Bewerbung und 
Bewachung. Der Rasen wurde im vergangenen Jahr erst-
malig als hochwertiger Kunstrasen zum Selbstkostenpreis 
eingesetzt und fand allenthalben guten Anklang.

Wer seine Bank nicht selbst gestalten möchte, kann sich 

rechtzeitig künstlerische Hilfe holen. Birgit Förster und 
die Bewohner des Hauses Kilian übernehmen gerne die 
Gestaltung dieser Bänke. In der Nacht wird ein Wachdienst 
die dekorierten Flächen im Auge behalten. Am Sonntag ab 
18 Uhr werden die Blumen und Pflanzen an interessierte 
Gäste abgegeben. kb

Jeder, der am Bankgeflüster teilnehmen will, ist willkommen. 
Anmeldungen für Vereine bitte im Schermbecker Reisebüro bei  
Frank Herbrechter unter der Telefonnummer (02853) 6042660.
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Endlich beginnt wieder die Schüt­
zenfestsaison in Schermbeck. Los 
geht es bereits am 6. Mai, wenn in 
Bricht der Nachfolger von König Andre 
Anschütz gesucht wird. Natürlich gibt 
es auch in diesem Jahr rund um das 
Königsschießen ein ordentliches 
Festprogramm. Die LebensArt stellt 
Ihnen vor, worauf Sie sich freuen kön­
nen! 

Festprogramm in Bricht 

Sonntag, 6. Mai 2018

11 Uhr	� Antreten der 
Schützen am Schießstand, Eröffnung 
des Königsschießens, Eröffnung des 
Kinderübungsschießens 

14 Uhr 	� Kinderkönigsschießen Mädchen und 
Jungen.

15 Uhr	 Stechschießen

Freitag, 11. Mai 2018
14.45 Uhr	� Antreten Kinderschützenfest, Abholung 

des Kinderkönigs, Krönung und Spiele im 
Festzelt

19 Uhr	� Antreten der Schützen und der  
2. Kompanie, Einzug ins Festzelt.

20 Uhr	� Königsball des amtierenden 
Königspaares.

Samstag, 12. Mai 2018
14 Uhr	� Antreten der Schützen, 

Kranzniederlegung am Ehrenmal, Umzug, 
Parade

16.30 Uhr	� Proklamation des neuen Königspaares, 
Ehrungen und Vorbeimarsch, Blasmusik 

im Zelt, Auszug der Vereinsfahne
20 Uhr	� Großer Königsball mit 

den Abordnungen der 
Gastvereine aus Damm und  
Schermbeck

Sonntag, 13. Mai 2018
14.30 Uhr	 �Antreten am 

Festplatz, Abmarsch 
zum amtierenden 
König, Aufhängung 
der  Königsscheibe

17.30 Uhr	� Abmarsch zum 
Vereinslokal, Einzug 
der Vereinsfahne 

Bricht sucht einen neuen König
Regentschaft von König Andre und Königin Alexandra endet Anfang Mai – 

Das Festprogramm auf einem Blick
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2017 jubelte Andre Anschütz. Wer wird sich 
in diesem Jahr freuen?
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Seit Dezember 2009 gibt es im Ort einen Seniorenbeirat. 
Mittlerweile hat sich dieser zu einem wichtigen Sprachrohr 
der älteren Menschen in der Gemeinde entwickelt und 
plant auch in Zukunft einiges für Schermbeck. Was das 
elfköpfige Team alles macht, verrät Ihnen die LebensArt.  

Der Beirat berät als Interessenvertretung der älteren 
Generation Rat und Verwaltung sowie andere Einrichtungen 
und Institutionen in Fragen der Seniorenarbeit. Er macht 
die verantwortlichen Stellen auf spezifische Probleme 
der Senioren aufmerksam, erarbeitet Empfehlungen zur 
Verbesserung der allgemeinen Lebensbedingungen. 
Außerdem wirkt er unter anderem bei der Planung und 
Verwirklichung von Angeboten und Hilfen für Menschen 
dieser Altersgruppe mit. 

Der Seniorenbeirat arbeitet überparteilich, unab-
hängig und interkonfessionell. Der Rat der Gemeinde 
hat sich verpflichtet, Mitglieder des Seniorenbeirats 
als sachkundige Bürger in die Ausschüsse für Schule, 
Kultur und Sport sowie Planung und Umwelt wie auch 
Bau und Liegenschaft zu berufen. Einmal im Monat fin-
det ein Stammtisch statt, zu dem alle interessierten 
Bürger eingeladen sind. Darüber hinaus werden immer 
wieder verschiedene Themenbereiche aufgegriffen. So 
wurde – gemeinsam mit der Nachbarschaftsberatung – 
ein SeniorenWegweiser mit wichtigen Informationen er-
stellt sowie Vortragsveranstaltungen angeboten. Die 
Notfallkarte und die Aktion „Nette Toilette“ wurden eben-
falls vom Seniorenbeirat initiiert.

Jeder kennt ihn mittlerweile: den Informationsstand 
des Seniorenbeirats vor dem Drogeriemarkt Rossmann. 
Von April bis Oktober stehen hier Mitglieder bei Wind 
und Wetter, um auf sich aufmerksam zu machen und äl-
teren Mitbürgern die Gelegenheit zu geben, sich direkt 
mit ihren Anregungen und Wünschen an die Institution 
Seniorenbeirat zu wenden. Ein weiteres Projekt ist die 
Taschengeldbörse. Hier haben Senioren die Möglichkeit, 
Hilfen durch Schüler für leichte Tätigkeiten in Haus, 
Wohnung oder Garten gegen ein kleines Entgelt zu er-
halten. Geplant ist es, zusammen mit der Gemeinde 
Schermbeck Mitfahrerbänke aufzustellen, um Bürgern 
die teilweise schlechten Nahverkehrsanbindungen durch 
Mitfahrgelegenheiten zu erleichtern. Sponsoren für dieses 
Projekt wurden bereits gefunden.

Für September 2018 ist die erste Seniorenmesse in 
Schermbeck geplant. Unter dem Motto „Lebensqualität im 
Alter – Gesundheit, Hobby, Pflege –“ sollen möglichst viele 
Aussteller gewonnen werden, die rund um das Rathaus ihre 
Angebote für Senioren vorstellen werden. ge

(v.l.) Heinz Tutas, Friedhelm Stoltenberg 
und Manfred Knappernatus.

Sprachrohr für 
ältere Menschen

Seit neun Jahren engagiert sich 
der Seniorenbeirat für Schermbeck – 

Seniorenmesse im September geplant
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Inh. Peter Verwiebe
Bachstraße 4
46514 Schermbeck
Tel. 02853 956826
www.verwiebeoptik.de
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Wir beraten Sie gern.

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 7.30 - 18.00 Uhr 
Sa. 8.00 - 12.00 Uhr

Münsterstraße 41
46244 Kirchhellen 
Telefon: 0 20 45 / 27 12



Hintergründiges und imposante Kulissen aus der 
Geschichte des Bergbaus zeigt die Fotoausstellung von 
Klaus Honermann, Pastor der katholischen St. Ludgerus 
Gemeinde Schermbeck, vom 18. April bis 2. Mai in der 
Volksbank Schermbeck.

Bilder einer versinkenden Kultur, der Schwerindustrie 
von Kohle und Stahl, dem für lange Jahre pochenden 
Herzen des Ruhrgebiets haben für Klaus Honermann eine 
besondere Faszination. Aufgewachsen in Lünen, genau 
an der Grenze zwischen Ruhrgebiet und Münsterland hat 
der Bergbau den Alltag von Klaus Honermann mitgeprägt. 
„Mein Bruder war Bergmann auf der Zeche Westfalia, ich 
selber hatte während meiner Kaplanzeit in Recklinghausen-
Süd die Gelegenheit, einzufahren. Das war ein bewe-
gendes Ereignis.“ Die Leidenschaft für die Fotografie hat 
Klaus Honermann schon früh entwickelt. „Als Kind im 
Ferienlager habe ich meine ersten Fotos gemacht. Eins 
davon habe ich sogar noch“, erinnert er sich. So kam es, 
dass Klaus Honermann im Laufe der Jahre „seine Augen 
öffnete und Details wahrnahm“, die es zu fotografieren 
lohnte. Neben Urlaubs- und Naturfotos eben diese aus 
der Bergbau-Region – ob Zeche Zollverein, Hoheward, 
Leopold, der Tetraeder, das Horizont-Observatorium oder 
das Schiffshebewerk, Klaus Honermann hat nahezu alle 
Industriekulturstätten besucht und fotografiert. „Ich 
mag die alte Industrie. Sie gibt Eindrücke in Lebens- und 
Arbeitsweisen vergangener und aktueller Zeiten. Wenn in 
diesem Jahr die letzte Zeche Deutschlands schließt, ist das 
für mich Grund genug, noch einmal genauer hinzusehen, 
wie sich das Ruhrgebiet entwickelt hat.“ Von daher zeigen 
die 20 kleinen und zwei großformatigen Fotografien vor 
allem Details, die bei seinen Besuchen der Zechen und 
Hochöfen in sein Blickfeld geraten sind. Manchmal sind es 
eben nur Ausschnitte oder Kleinigkeiten, die Geschichten 
erzählen. Wie sein Lieblingsfoto, wenn man es so nennen 
mag, das rote Notsignal: „Hier werden Emotionen deutlich, 
die die harte Arbeit der Bergleute und deren permanente 
Todesgefahr symbolisieren. Beeindruckend spricht das 
Foto für sich.“ gj

Klaus Honermann zeigt seine Fotos von der 
versinkenden Industriekultur des Bergbaus. 

POTT-POURI
Ausstellung in der Volksbank 

mit Fotos und Lyrik von Klaus Honermann
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Jaro, seine Mutter und seine Großmutter haben am sel­
ben Tag Geburtstag. Jaro und seine Mutter sind zusammen 
46 Jahre alt. Jaros Mutter und seine Großmutter sind zu­
sammen 91 Jahre alt. Wie alt war seine Großmutter, als Jaro 
geboren wurde? Mit solchen und anderen Knobelaufgaben 
setzten sich im März insgesamt 213 Schülerinnen und 
Schüler der Jahrgänge 5 bis 13 beim Känguru Wettbewerb 
der Gesamtschule Schermbeck auseinander. 

Freiwillig hatten sie sich bei ihren Mathematiklehrern zu 
einer zusätzlichen Mathematikarbeit angemeldet. Wer sich 
jetzt die Augen reibt und dies nicht glauben will: Es han-
delte sich um eine ganz besondere Mathematikarbeit, den 
weltweiten Wettbewerb „Känguru der Mathematik“, der zu 
Ehren seiner beiden australischen Erfinder so genannt wird 

und seit 1995 traditionell am dritten Donnerstag im März 
stattfindet. Bereits zum fünfzehnten Mal in Folge nahm die 
Gesamtschule Schermbeck an diesem Knobelwettbewerb 
teil.

In 75 Minuten müssen 30 Aufgaben in drei verschie-
denen Schwierigkeitsstufen von den Schülerinnen und 
Schülern gelöst werden. „Die Knobelaufgaben sind alles 
andere als trockene und strenge Textaufgaben. Sie eignen 
sich besonders gut, um mathematische Arbeitstechniken 
unterhaltsam zu trainieren“, meint Mathematiklehrer 
Hendrik Meyer, der mit seiner Kollegin Heike Ahr für die 
Durchführung des Wettbewerbs an der Gesamtschule zu-
ständig ist. „Wir sind gespannt, ob wir in diesem Jahr an 
die Erfolge des vergangenen Jahres anknüpfen können, 
und freuen uns, dass sich in diesem Jahr wieder so viele 
Schüler freiwillig angemeldet haben“, ergänzt Ahr.

Die große Teilnahme von Schülern aus allen Jahr
g ang sstufen am Wet tbewer b f ühren die beiden 
Mathematiklehrer darauf zurück, dass viele der teilneh-
menden Schüler bereits im Rahmen des schulinternen 
Förderunterrichts im Kurs „Mathematik-Olympiade“  
mit solchen Knobelaufgaben in Berührung gekommen 
sind und dort den Spaß an Mathematik entdeckt haben. 
Oberstufenschüler Janis Ihnen nimmt beispielsweise 
bereits seit der fünften Klasse jährlich am Wettbewerb 
teil. „Es macht einfach Spaß!“, so sein Fazit, dem seine 
Mitschülerin Kim Pferdekämper sofort zustimmt. Für 
Tristan Oberst ist neben der Freude am Knobeln auch der 
Wettbewerbsgedanke ein Grund für seine Teilnahme; so 
kann er sich nicht nur schulintern, sondern mit allen teil-
nehmenden Schülern in Deutschland vergleichen. 

Ziel des Wettbewerbes ist es, mit vielfältigen Aufgaben 
zum Knobeln, zum Grübeln, zum Rechnen und zum 
Schätzen vor allem die Freude an der Mathematik zu 
wecken. Hierzu sind die Aufgaben extra anregend ge-
staltet worden, teilweise sind sie heiter, oft ein wenig 
unerwartet. Für einen Teil der Lösungen reichen bereits 
Grundkenntnisse aus dem Schulunterricht, bei einem wei-
teren Teil wird ein tieferes Verständnis des in der Schule 
gelernten und ein kreativer Umgang damit benötigt. Hinzu 
kommen noch eine Reihe von Aufgaben, die mit etwas 
Pfiffigkeit zu bewältigen sind und die sich sehr gut eignen, 
mathematische Fähigkeiten weiterzuentwickeln.

Knobeln mit 
dem Känguru

Schüler treten freiwillig zu  
einer zusätzlichen Mathearbeit an
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Konzentriert knobelten die Schüler an den 
Aufgaben des Känguru-Wettbewerbs.
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So viel majestätischen Besuch auf einmal hat das Team 
von Ännekens Tenne sicherlich noch nicht erlebt. Aufgrund 
der Einladung von Kerstin Hoppe (2014/2015) und Geli 
Reimann (2016/2017) trafen sich 15 ehemaligen Königinnen 
dort im Café in ihrem Königreich am Mühlenteich. Die Idee, 
die sich zum regelmäßigen Stammtisch entwickeln soll, 
wurde im letzten Jahr beim Fähnchenschützenfest ge­
boren. Dort haben sich einige ehemalige Majestätinnen 
während des Fähnchenschützenumzuges gegenüber der 
Waschanlage von Fasselt getroffen, um der Fähnchen­
schützenkönigin 2016/2017 „Alex von O“ zu huldigen. Das 
Treffen wurde zum kleinen, durchaus wiederholungswür­
digen Fest und – zack – war die Idee des Stammtisches 
geboren. 

Kerstin Hoppe und Geli Reimann nahmen die Orga
nisation in die Hand und luden 45 ehemalige Königinnen der 
Kilianschützengilde ein. 22 sagten zu, sieben dann wieder 
kurzfristig ab. Der Spaß an dem Treffen war am Kaffeetisch 
unüberseh- und auch unüberhörbar. Die Erinnerungen, die 
ausgetauscht wurden, schienen recht humorig zu sein. 
Auch alte Fotos gingen über den Tisch. Unvergessen blieb 
bei allen Damen das Gemeinschaftserlebnis, das Gefühl, 
einfach feiern zu können und sich um nichts kümmern zu 
müssen. „Die Nachbarn und „betroffene“ Vereine haben 
alles für uns geregelt“, schwärmt Agatha Hoppius, Königin 
im Schützenjahr 1987/1988. Und wer wird je die Geschichte 
mit der Bowle vergessen. Das Throngetränk war sehr be-
liebt. „Nach all dem Bier, das an den Festtagen getrunken 
wurde, war die einfach nur lecker“, so Conny Hülsmann 
(1997/1998), die auch noch wusste, dass die Männer immer 
mit der Zigarette ein Loch in den Bowlelöffel brannten. 
Auch das schien eine Tradition gewesen zu sein. Anni 
Gardemann (1976/1977) ergänzte lachend: „Das war ein 
ordentliches Rumgeplemper, irgendwann haben wir unsere 
Kittelschürzen mit auf den Thron genommen und diese 
dann zu vorgerückter Stunden angezogen, damit das Kleid 
verschont blieb“. 

 Für alle anwesenden Damen kam die Königinnenwürde 
unverhofft: „Und dort, wo es geplant war, hat es nicht 
geklappt“, wurde die Aussage kommentiert. Ludgera 
Krass (1970/1971) erinnert sich: “Ich hatte vier Kinder und 
Michaela war gerade ein Jahr alt“. Alles habe sich aber 
wunderbar gefügt, so dass sie das Fest auch genießen 
konnte. Einen bleibenden Eindruck habe natürlich die 
Kutschfahrt hinterlassen. „Das war toll, den Menschen 

zuzuwinken,“ so Nicole Heuser ( 2005/2006). Und auch der 
Throntanz blieb unvergessen. „Abends tat dann der Mund 
vom vielen Lächeln weh“, scherzte Claudia Wenzel, die für 
den Krönungsball ihr Brautkleid aus dem Schrank holte. 
Agatha Hoppius erinnerte sich: „Als wir am Montagmorgen 
nach Haus gebracht wurden, hielt Rainer Horstkamp eine 
kleine Ansprache. Die mitgelaufenen Offiziere lehnten sich 
derweil zurück an einen Zaun, den die Nachbarn aufge-
stellt hatten. Nur der Zaun hielt die Last der Offiziere nicht 
und fiel um. Mit ihm die Männer, die hinten rüber mit den 
Beinen in der Luft im angepflanzten Gemüse landeten“. 

Einmal Königin zu sein, das sei ein Erlebnis gewesen, 
was unter die Haut ging und welches man nicht mehr mis-
sen möchte, auch wenn man das zunächst nicht wollte, so 
das Resümee der Damen. Anwesend waren:

Ludgera Krass 1970/71
Margret Winck 1975/76
Anni Gardemann 1976/77 
Heike Horstkamp 1977/78 
Anneli Köster 1979/80
Marianne Heiermann 1981/82
Irmgard Messner 1984/85
Agatha Hoppius 1987/88
Karin Lohmann 1988/89
Claudia Wenzel 1989/90
Marie Müller Königin im Schützenjahr 1994/95
Conny Hülsmann 1997/98
Nicol Heuser 2005/06
Kerstin Hoppe 2014/15
Geli Reimann 2016/17
ge

Bei dem Treffen wurde ein Erinnerungsfoto  
mit den anwesenden Majestäten gemacht.

Königinnen unter sich
Majestätisches Treffen in Ännekens Tenne – 15 ehemalige Königinnen tauschen Erinnerungen aus 

und denken gemeinsam an die vergangene Feste zurück
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Mal etwas Sinnvolles mit dem Smartphone anstellen – 
das haben Kinder der Klassen 5 und 6 der Gesamtschule 
Schermbeck in den vergangenen sechs Monaten in 
einer besonderen AG getan. Im Projekt Heimat erle­
ben und hörbar machen haben 14 Schüler das Mikrofon 
ins Smartphone gestöpselt und sind losgezogen, um 
Interviews in Schermbeck zu führen. Sie haben viele 

Stimmen eingefangen und ihren Wohn- oder Schulort viel 
besser kennengelernt. Die Ergebnisse sind jetzt auf der 
Wir-sind-schermbeck.de-Homepage zu hören.

Ein Podcast ist in diesem Fall so etwas Ähnliches wie 
eine Radiosendung im Internet. Sie unterscheidet sich von 
einer Radiosendung aber dadurch, dass man den Podcast 
jederzeit anhören und herunterladen kann, unabhängig 
von einem festen Sendetermin. Man kann einen Podcast 
also nicht verpassen. Außerdem gibt es die Möglichkeit, 
den Schermbeck.Podcast zu abonnieren – auf dem 
Smartphone, egal ob Android oder iOS. 

Die Kinder haben einen Landwirt, einen Heimatkundler, 
den Landesbetrieb Wald und Holz, die Tourismus-
Beauftragte der Gemeinde, einen Jäger und noch viele 
weitere Schermbecker interviewt. Frida Nieländer hat den 
Barfußweg in der Üfter Mark erkundet, Björk Wellmann hat 
sich in Reiter in der Schermbecker Landschaft hineinver-
setzt und Leonie Adrienne Wimmer erläutert die Details 
der Schwimmbadnutzung in Schermbeck. Adrian Dahlke 
hat sich gefragt, was sich Schermbecker Bürger vielleicht 
noch nie bewusst gemacht haben: Was ist eigentlich unter 
Schermbeck, im Boden? Wer beim Zuhören die Augen 
schließt, kann die Natur in Schermbeck und im Naturpark 
Hohe Mark-Westmünsterland noch einmal ganz neu erle-
ben, auch zu Hause auf dem Sofa. Wöchentlich steht eine 
neue Folge online. Es ist geplant, einige Themen zusätzlich 
in der Landschaft per QR-Code auf Schildern zugänglich zu 
machen, also direkt an Ort und Stelle. 

Möglich geworden ist dieses Projekt durch die finanzi-
elle Unterstützung des Landschaftsverbands Rheinland 
(LVR) und dank des Engagements von Dagmar Beckmann, 
Geschäftsführerin Naturpark Hohe Mark-Westmünsterland 
e.V. Die Idee ist im Rathaus der Gemeinde Schermbeck in 
der Zusammenarbeit zwischen Friedhelm Koch und Dr. 
Jana Magdanz entstanden, die zeitgemäße Projekte für die 
Kinder- und Jugendarbeit entwickelt haben. Birgit Lensing, 
Tourismus-Beauftragte der Gemeinde Schermbeck, hat 
zur Koordination und Themensuche beigetragen. Die 
Gesamtschule Schermbeck hat die AG unkompliziert mög-
lich gemacht und die Arbeit der Podcast-Gruppe wunder-
bar begleitet. Der Dank geht hier an Peter Grotendorst und 
Norbert Hohmann. 

Hören Sie rein in die Serie kleiner Reportagen, Interviews und 
Hörspiele von sehr unterschiedlichen Schauplätzen, Lieblingsorten 
und Sehenswürdigkeiten auf www.wir-sind-schermbeck.de/ 
schermbeck-fuer-die-ohren

Schüler berichten über Schermbeck
Neu im Netz: Der Schermbeck.Podcast – 

Heimat erleben und hörbar machen 
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Die Schülerin Frida Nieländer bei der 
Aufnahme ihres Podcasts.

ANZEIGE
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Warum immer in die Ferne, wenn die Möglichkeit, einen 
schönen Tag zu erleben, doch vor der Haustür liegen kann? 
Jetzt, wo es endlich wieder wärmer wird, eröffnen die 
Freizeitparks der Region ihre Tore. Ob im Movie Park oder 
in der ZOOM-Erlebniswelt in Gelsenkirchen – auch in der 
Saison 2018 gibt es wieder allerlei Neues zu entdecken. 
Die LebensArt hat für Sie die Neuheiten zusammengefasst.

Zahlreiche Neuheiten im Movie Park 

Noch mehr Hollywood Flair für die 
Saison 2018 verspricht der Movie 
Park Germany. Eine neue Attraktion, 
mehr Street-Entertainment, neue 
Shows und ein neues, direkt am 
Eingang gelegenes Visitor Welcome 
Center  er w ar te t  die  Gä s te von 
Deutschlands größtem Film- und 
Freizeitpark. „In diesem Jahr widmen 
wir uns der Neuthematisierung eines 
der ältesten und zugleich beliebtes-
ten Fahrgeschäfte im Park. Mit König 
Artus, Merlin und Excalibur schaffen 
wir eine ganz neue und magische Welt 
für die Besucher“, erklärt Park-Chef 
Thorsten Backhaus. Aus der Wasser-
Attraktion „Mystery River“ wird im 
Laufe der Saison „Excalibur – Secrets 
of the Dark Forest“. Geplant ist die 
Eröffnung im Laufe des Frühjahrs. 

Während dort noch fleißig gebaut wird, werden die er-
sten Gäste bereits vom brandneuen Visitor Welcome Center 
empfangen. „Sämtliche Service-Einrichtungen, wie zum 
Beispiel das Ticket Service Center oder der Gästeservice, 
die bislang im Park verteilt waren, befinden sich nun zen-
tralisiert an einem Ort“, beschreibt Thorsten Backhaus. 
„Natürlich legen wir auch hier großen Wert auf eine pas-
sende Thematisierung. In diesem Fall erwartet die Gäste 
eine Hollywood Grand-Hotel-Lobby im Stil der 1930er 
Jahre.“ 

Jede Menge Spaß in der Region 
Der Movie Park und die ZOOM-Erlebniswelt begrüßen ihre Besucher zur neuen Saison 

mit vielen Neuheiten – Die LebensArt verlost Freikarten 
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Sicherheit 
für Ihr zuhause.

Sicherheitstechnik

Pöttekamp 5 • 46514 Schermbeck • Tel. 0 28 53 / 9 16 20
www.stenkamp.com

Ihr zuhause.

eitstechnik
• Einbruchschutz nach DIN 18104 • Schlüsselnotdienst
• Mechatronik • Beratung + Montage 

Pilzkopfverriegelung
  vom Fachmann!
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Auch viele Veranstaltungen, wie der XXL TuberDay im Juni, werden 
in diesem Jahr im Movie Park stattfinden. 

Und nicht nur im Visitor Welcome Center bleibt Movie 
Park Germany seinem bekannten Slogan „Hollywood in 
Germany“ treu, sondern auch bei den neuen Shows und 
dem überarbeiteten Street-Entertainment. „Künftig werden 
wieder Hollywood-Lookalikes wie Marilyn Monroe, Elvis 
oder die Blues Brothers durch den Park ziehen und un-
sere Gäste durch kleine Street Acts unterhalten.“ Welcher 
Besucher dann immer noch nicht genug von ungewöhn-
lichen Showeinlagen hat, der sollte im Laufe des Frühjahrs 
am Santa Monica Pier Ausschau halten. Eine Stuntcrew 
wagt dort eine neue Show mit Jetskis.

An ausgewählten Tagen im Jahr dürfen sich die Gäste 
über zusätzliche bereits bekannte Events, aber auch 
Premieren im Movie Park Germany freuen. In dieser Saison 
wird zum ersten Mal ein Cosplay Day veranstaltet. Der 

XXL TuberDay, bei dem zahlreiche YouTuber in verschie-
denen Aktionen auf ihre Fans treffen, erwartet die Gäste 
genauso wie die Pyro Games und die US-Car Show, die in 
diesem Jahr auf zwei Tage ausgeweitet wird. Und apro-
pos Events. In dieser Saison feiert der Movie Park mit 
seinem Halloween Horror Fest 20-jähriges Jubiläum. Hier 
dürfen sich die Besucher auf zahlreiche Highlights zum 
Geburtstag freuen. 

Saisonstart und Osterfest

Mit einem abwechslungsreichen Programm für die 
ganze Familie startet die ZOOM Erlebniswelt am 1. und 
2. April von jeweils 10 bis 17 Uhr in die Saison 2018. 

ANZEIGE

ge   urtshilfe
im KKRN Katholisches Klinikum
Ruhrgebiet Nord

Wir freuen uns auf Sie. Chefarzt Dr. med. Stefan Wilhelms und sein Team

Einladung 
zum Infoabend für werdende Eltern
mit anschließender Kreißsaalführung
Jeden dritten Dienstag im Monat, um 19.00 Uhr  
St. Elisabeth-Krankenhaus Dorsten 
Konferenzraum, Ebene 2
Pfr.-Wilhelm-Schmitz-Str. 1 
46282 Dorsten
Telefon 02362 29-54212

www.geburtshilfe-kkrn.de

Die KKRN GmbH ist Akademisches 
Lehrkrankenhaus der Westfälischen 
Wilhelms-Universität Münster
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Erleben Sie spannende Aktionen 
vor den Erlebnisportalen, vielfäl-
tige Einblicke in die Erlebniswelten 
Alaska, Afrika und Asien, Fütterungen 
und Tierpflegergespräche. Eine große 
Ostereierrallye und interessante 
Informationen rund um das Ei und 
das Osterfest runden das Event ab.  
Die neue Kampagne der EAZA (Euro
pean Association of Zoos and Aquaria) 
„Silent Forrest“  wird erstmalig vor-
gestellt.

In der ZOOM Erlebniswelt Gelsen
kirchen – die einzige konsequent 
naturnah gestaltete zoologische 
Erlebniswelt in Europa – erlebt man 
die „Weltreise an einem Tag“ im Herzen des Ruhrgebiets. 
Auf einer Fläche von mehr als 30 Hektar sind die Erleb
niswelten Alaska, Afrika und Asien entstanden. Sie bieten 
mehr als 900 Tieren in über 100 Arten eine naturgetreue 
Heimat. Die beeindruckende Landschaftsarchitektur mit 
ihren nahezu unsichtbaren Grenzen ermöglicht spannende 
Begegnungen zwischen Mensch und Tier. Flussläufe, 
Seenlandschaften, weitläufige Feucht- und Grassavannen, 
Dschungel und Felsmassive ohne sichtbare Grenzen und 
Stallungen sorgen für ein Gefühl wie in Alaska, Afrika 
und Asien. Besucher gelangen so mitten in die naturnahe 
Lebenswelt der Tiere und erleben die exotischen Bewohner 
hautnah, teilweise nur durch eine Glasscheibe voneinan-
der getrennt. Zusätzliche Attraktionen wie das Alaska Ice 
Adventure, eine Motion-Ride-Simulation durch die ver-
schiedenen Vegetationszonen Alaskas, oder die Rundfahrt 
auf dem Afrikasee mit der African Queen bieten ein ab-
wechslungsreiches Erlebnis.

Ein im Dezember 2017 geborenes Eisbärbaby, Giraffen
babys und weitere niedliche Jungtiere locken in diesem Jahr.

Zahlreiche Veranstaltungen mit zoologischem, kultu-
rellem und spielerischem Programm runden das Erlebnis 
ab. Der Saisonstart am 1. und 2. April, das Sommerfest 
im Juli und der Entdeckertag im August locken die ganze 
Familie. 

Verlosung 

Die LebensArt verlost 2 mal eine Familien-Freikarte für 
die ZOOM Erlebniswelt. Schicken Sie uns bis zum 4. Mai 
eine Postkarte mit dem Stichwort „ZOOM“ oder schreiben 
Sie eine E-Mail an gewinnspiel@aureus.de. Vergessen Sie 
Ihre Anschrift und Telefonnummer nicht. Die Gewinner 
werden telefonisch benachrichtigt. Der Rechtsweg ist aus-
geschlossen. 
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Mehr als 900 Tiere können Besucher in der 
ZOOM-Erlebniswelt entdecken. 

ANZEIGE



Informieren Sie sich vor Ort, telefonisch 
unter (02853) 9848 oder per E-Mail unter 
immobilien@vb-schermbeck.de. 

www.vb-schermbeck.de

Wir bieten Ihnen 
das Rundumsorglos-Paket – 
Nicht nur in „Schermbeck“ 
erfolgreich für Sie!

Informieren Sie sich vor Ort, telefonisch 
unter (02853) 9848 oder per E-Mail unter 
immobilien@vb-schermbeck.de. 

erfolgreich für Sie!

Erfolgreich –  
auch in Ihrer Region!



Radfahren und Wandern macht besonders viel Freude mit 
einem Ziel. Auf der Genussroute SCHERMBECK.RUNDUM 
sind in den letzten Tagen elf neue Zwischenziele dazuge­
kommen, auf der Teilroute über Gahlener Gebiet. Pünktlich 
zur Saisoneröffnung am Sonntag, 15. April 2018 um 10.30 
Uhr ist nun neben dem Historischen Rundwanderweg 
in Schermbeck auch die Gahlener Geschichte hörbar. 
Treffpunkt zur gemeinsamen Tour ist wie in jedem Jahr am 
Schermbecker Rathaus. Bürgermeister Mike Rexforth und 
der Gemeindemarketingverein Wir sind Schermbeck e.V. 
laden auf den Rathausvorplatz ein, um sich Mitfahrer zu 
suchen oder die Route alleine zu planen. Die beiden größ­
ten angemeldeten Gruppen und die größte teilnehmende 
Familie erhalten nach Voranmeldung in der Touristen-
Info jeweils einen Schermbeck-Gutschein in Höhe von 
100 Euro. 

Wer sich schon jetzt über die angebotenen Strecken 
informieren möchte, f indet die Tour SCHERMBECK.
RUNDUM mit ihren inzwischen vier Themenrouten, einer 
Mountainbikestrecke und drei Rennradtouren auf www.
schermbeck-rundum.de. Die Strecken sind für Sportler 
und Familien gleichermaßen geeignet. In diesem Jahr wird 
ein besonderes Augenmerk auf die E-Bike-Fahrer gelegt. 
Sie sind eingeladen, die gesamte Strecke von etwa 70 
Kilometern zu radeln. 

Nach einem kurzen Auftakt mit Infos über die Highlights 
auf der Strecke, steigen um 11 Uhr alle Vorstände des 
Gemeindemarketingvereins Wir sind Schermbeck e.V. auf 
die Räder. Die Fahrradfahrer vom Schermbecker Zens & 
Friends Racing Team bieten außerdem eine kinder- und 
familienfreundliche Mountainbikerunde auf Singletrails 
durch die Üfter Mark an. Wer das Fahren auf schmalen 
Pfaden ausprobieren will, kann unter Anleitung im Team 
17 Kilometer mountainbiken. Eine Rennradgruppe wird 
sich ebenfalls auf eine der Rennrad-tauglichen Strecken 
begeben. 

Eine besondere Premiere in diesem Jahr: In Zusammen
arbeit mit dem Heimatverein Gahlen sind Texte über 
die Geschichte Gahlens entstanden, auf Hochdeutsch 
und in plattdeutscher Übersetzung. Gerd Becks hat die 
in Zusammenarbeit mit Dr. Jana Magdanz von Wir sind 
Schermbeck e.V. entstandenen Texte über die Dorfkirche, 
die Bruchmühle, das Torfvenn und viele andere markante 

Stellen im Gahlener Ortsbild ins Plattdeutsche übersetzt. 
Edith Hülsemann und Gerd Becks haben sie im Vorfeld in 
lebendiger Mundart vorgetragen, um die Geschichten auf 
einen digitalen Tonträger zu bannen. Alle Interessierten 
können sie nun an Ort und Stelle anhören. Schilder mit 
QR-Codes machen die Audiodateien für jeden Smartphone-
Besitzer zugänglich. Entlang der Route Göhlze-Tour bieten 
sich die Hörstationen als kleine Verschnaufpausen an, um 
die Berichte anzuhören – wahlweise auf plattdeutsch oder 
auf hochdeutsch.  

Ebenfalls Premiere hat die nahezu fertig gestellte Neue 
Wildnis Dämmerwald. Das Projekt des Landesbetriebs 
Wald und Holz NRW in Kooperation mit der Gemeinde 
Schermbeck liegt unmittelbar an der Strecke Rund um den 
Teufelsstein und ist ebenfalls einen Zwischenhalt wert. 
128 Hektar des Dämmerwaldes sollen sich hier – ohne 
weitere Holznutzung – zu einer Wildnis entwickeln dürfen.  
Besondere Beobachtungsstationen lenken den Blick auf 
dem etwa zweieinhalb Kilometer langen Rundweg auf inte-
ressante Entwicklungsstufen und Tierspuren im Wald. Als 
zusätzliche Attraktion wird sich die Rollende Waldschule 
des Hegerings Schermbeck am Wanderplatz der Neuen 
Wildnis an der Malberger Straße postieren und ihre be-
liebten Ausstellungsstücke zeigen. 

Auch viele weitere inzwischen schon klassische Sta
tionen öffnen am 15. April: Das Bauernhofmuseum Son
dermann in Weselerwald, die Gahlener Heimatscheune 
Olle Schuer, das Heimatmuseum Schermbeck und viele 
andere der 58 Sehenswürdigkeiten entlang der Strecke. 
Die 25 Gasthöfe auf der Route bieten hungrigen Radlern 
und Wanderern besondere Leckerbissen. 

Begleitbroschüre und Radwanderkarte sind zur Saison
eröffnung am Rathaus erhältlich sowie jederzeit im 
Rathaus, in den Banken und in den Partnergastronomien. 
Die Touristen-Info in Schermbeck bittet um die vorherige 
Anmeldung größerer Radler-Gruppen, die an der Verlosung 
der Gutscheine teilnehmen möchten. Anmeldungen 
mit einer Liste der Teilnehmer werden bis zum 12. April 
2018 um 16 Uhr entgegengenommen (birgit.lensing@ 
schermbeck.de).

Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an Birgit Lensing, 
Touristeninformation Gemeinde Schermbeck Tel. (02853) 
910202.  

Schermbeck.rundum feiert den Saisonstart 
2018 mit einer gemeinsamen Fahrradtour.

Auf die Räder, 
fertig, los!

Saisoneröffnung 2018 der Genussroute  
SCHERMBECK.RUNDUM – Elf neue Hörstationen 

in Gahlen – zum ersten Mal auf Plattdeutsch
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Die Gartensaison ist gestartet! Doch wann muss ich ei­
gentlich meine Blumen einpflanzen, damit Sie schön und 
lange blühen? Wann muss die Hecke geschnitten oder die 
bunten Frühlingsblüher gesetzt werden? Und wann ist 
überhaupt der beste Zeitpunkt für die Rasenpflege? Die 
LebensArt hat für Sie eine Übersicht der nächsten Monate 
zusammengestellt und verrät Ihnen viele Tipps und Tricks 
für alle Hobbygärtner. 

März und April 

Im März geht die Gartensaison eigentlich richtig 
los. Doch aufgrund der nicht gerade frühlingshaften 
Temperaturen im vergangenen Monat, sollten wir nun auf 
einen schönen April hoffen, um die Arbeit, die wir im März 
nicht erledigen konnten, aufzuholen. Legen Sie schon 
einmal Ihre Gartenschere griffbereit. Denn Winterblüher, 
Clematis und Hortensien benötigen eine Schnittpflege. 
Außerdem steht der Rosenschnitt an. Die Königin unter den 
Blumen benötigt besondere Pflege. Außerdem werden die 
Frühlingblüher gepflanzt. Wenn die Nächte noch kalt sind, 
aber die Tage bereits länger und sonniger werden, erblü-
hen die ersten Pflanzen. Nach den Schneeglöckchen und 
Krokussen blühen im März und April die Stiefmütterchen, 
Primeln und Hornveilchen. Ihre intensiv leuchtenden 
Farben geben uns schon einen Vorgeschmack auf die wär-
mere Jahreszeit und lassen uns den grauen Winter schnell 
vergessen. 

Damit der Rasen prächtig wächst und gedeiht, benö-
tigt er nun eine passende Pflege. Angefangen vom rich-
tigen Dünger bis hin zum geeigneten Schnittzeitpunkt 
gilt es das ein oder andere zu beachten. Wenn der Rasen 
schneefrei und der Boden ausreichend abgetrocknet ist, 
kann - meist gegen Ende März – mit der Rasenpflege be-
gonnen werden. Als erstes werden große Rasenunkräuter 
mit einem Unkrautstecher herausgestochen, als näch-
stes der Rasen gemäht und anschließend mit vertikutiert, 
um auch Moos und Rasenfilz herauszuziehen. Mit dieser 
Pflegemaßnahme helfen Sie den Gräsern wieder zu atmen. 
Licht und Wasser können wieder leichter und in ausrei-
chender Form aufgenommen werden. 

Dann heißt es ab auf die Gartenbank und genießen! 
Möchten Sie die ersten Sonnenstrahlen einfangen und 
sich an ihren bunten Frühlingsblühern, die Sie im März ge-
pflanzt haben, erfreuen, können Sie Ihre Gartenmöbel auf-
stellen und es sich bequem machen. Doch machen Sie es 
sich nicht zu gemütlich, denn die Liste der Gartenaufgaben 
im April ist lang. Pflanzen, Düngen oder Schneiden – es 
gibt viel zu tun. Bei Temperaturen über zehn Grad kann 
man den Rasen tief vertikutieren. Nun ist es auch Zeit, 
mit der Schädlingsbekämpfung zu beginnen. Dabei muss 
man auch nicht immer die Chemie-Keule schwingen, son-
dern kann getrost auch die Bio-Variante wählen. Bei guter 
Witterung kann der Nutzgarten weiter ausgebaut werden. 
Gemüse und Frühkartoffeln können in die Erde gelassen 
werden. 

Ab in den Garten
Der Frühling ist da – Die LebensArt  verrät Ihnen, wie Sie in den nächsten Monaten 

Ihren Garten in ein kleines Paradies verwandeln können
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Tipp: Das können Sie jetzt säen! 
Geranie (Blütezeit von Mai bis Oktober)
Lavendel (Blütezeit von Juni bis August) 
Rhododendron (Blütezeit von April bis Juni) 
Chrysantheme  (Blütezeit von Mai bis Juni)
Sonnenblume (Blütezeit von Juli bis Oktober) 
Dahlien (Blütezeit von Juli bis Oktober)
Gladiolen (Blütezeit von Juni bis September)

Mai und Juni

Das spannende Datum für alle Hobbygärtner sind im 
Mai die Eisheiligen. Am 15. Mai kommt die „kalte Sophie“, 
die letzte Eisheilige. Danach können die Sommerblüher 
gesetzt werden. Ob Ton in Ton oder in einem kunterbun-
ten Farbenkorso – ein riesiges Angebot an Sommerblumen 
kann jetzt den Einzug auf Balkon, Terrasse oder in den 
Garten halten. Wer die Wahl hat, hat bekanntlich die Qual. 
Beliebte Sommerpflanzen sind beispielsweise Geranien 
und Petunien, die Mitte/Ende Mai gepflanzt werden kön-
nen. 

Mit frischem erquickenden Grün dankt der Rasen nun 
für den Pflegeaufwand der vorherigen Monate. Wer Rasen 
säen möchte, muss auf die Temperaturen achten. Also 
auch hier gilt, besser die Eisheiligen abwarten. Im Juni 
sollte dann der Boden nachgedüngt und gewässert wer-
den. In der warmen Jahreszeit ist es wichtig wöchtentlich 
zu düngen und täglich zu gießen, damit die Pflanzen wach-
sen und gedeihen. 

Doch neben den täglichen Gartenarbeiten kann man 
nun auch genießen, was man gesät hat. Denn im Juni zeigt 
sich vor allem die Königin der Blumen, die Rose, in ihrer 
ganzen Pracht. 

Tipp: Das können Sie jetzt säen! 
Flammenblume (Blütezeit von Juni bis September) 

Juli und August 

In den Sommermonaten soll man vor allem eines tun: 
sich am eigenen Garten und den Ergebnissen der har-
ten Arbeit der vergangenen Monate erfreuen. Doch der 
Hobbygärtner sollte sich nicht ganz auf die faule Haut 
legen. Gießen, Düngen und Schneiden stehen auf dem 
Programm. Gerade an heißen Tagen braucht der Rasen viel 
Wasser und sollte mehrmals im Monat geschnitten werden. 
Verbringt man seinen Urlaub im heimischen Garten, kann 
nun die freie Zeit genutzt werden, um sich mit dem Thema 
Schädlingsbekämpfung zu beschäftigen. Denn kranke 
Pflanzen können auch wieder gesund gemacht werden. 
Nicht umsonst wird der Juli bei Hobbygärtnern auch als 
Blattlausmonat angesehen. 

Der heiße August lässt grüßen und nun heißt es ernten, 
was man gesät hat. Ob Beeren, Obst, Gemüse oder Salat – 
nun können Sie sich über ihre Bodenschätze freuen. Doch 
es kann auch munter weiter gesät werden wie zum Beispiel 
Radieschen, Petersilie, Feldsalat oder Spinat. Die fühlen 
sich gerade jetzt im August besonders wohl. An heißen 
Tagen ist auch das richtige Gießen wichtig. Empfohlen 
wird früh morgens oder abends die Pflanzen zu wässern 
und nicht in der prallen Mittagssonne. Einen Vorteil hat die 
 
Hitze im August auch: Unkraut leidet unter den Tem
peraturen. Jetzt ist die richtige Zeit, dem unbeliebten 
Grünzeug den Kampf anzusagen. 

September und Oktober 

Im September zeigen sich die ersten Vorboten des 
Herbstes und das Gartenjahr geht so langsam zu Ende. 
Die Tage werden kürzer und es wird auch kälter. Nun sollte 
weiter geerntet werden. Sobald es kälter wird, ist es an 
der Zeit seine Zimmerpflanzen wieder ins Haus zu holen. 
Außerdem kann man beginnen, die Terrasse winterfertig zu 
machen. Nun kann mit der Herbstbepflanzung begonnen 
werden, Hecken geschnitten oder der Garten neu gestaltet 
werden. Es ist also jede Menge zu tun. Stiefmütterchen und 
Heidepflanzen können jetzt gesetzt werden. Auch neue 
Rosen sollten im Oktober schon mal gepflanzt werden. Für 
den Rasen heißt es nochmal düngen und vertikutieren und 
gegebenenfalls ein letztes Mal vor der Winterruhe mähen. 
Der Oktober ist auch der Halloween-Monat. Haben Sie 
Anfang des Jahres Kürbisse gepflanzt, können diese nun 
geerntet werden, um schaurige Fratzen in die Kürbisse zu 
schnitzen und damit den Garten zu dekorieren. 

Tipp: Das können Sie jetzt säen! 
Flieder (Blütezeit von April bis Juni )
Hibiskus (Blütezeit von Juli bis September )
Tulpen (Blütezeit von März bis Mai)
Krokusse (Blütezeit von Februar bis März)
Hyazinthen (Blütezeit von April bis Mai)
Rosen (Blütezeit von Juni bis August) kb/js

Auf die nächsten Wochen können Sie sich 
freuen, wenn endlich alles bunt blüht.
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„Mit Kindern lernt man sich selbst 
noch einmal neu kennen“, sagte mir 
jemand, nachdem meine Tochter zur 
Welt gekommen war. Zunächst geriet 
dieser Satz schnell in Vergessenheit, 
doch irgendwann kam er mir wieder in 
den Sinn. Denn, ja, Kinder verändern 
einen wirklich.

Den meisten Müttern und Vätern 
dür f te wohl auf f allen, dass sie 
grundsätzlich viel geduldiger gewor-
den sind. Zwangsläufig – dauert das 
Sich-selbst-anziehen doch gerne eine 
Dreiviertelstunde. Jedwede Hilfe wird 
vom Kind sofort mit Geschrei unter-
bunden. „ICH KANN DAS ALLEINE!“ 
Na klar, dauert halt eben nur was län-
ger. Gutes Zeitmanagement am frü-
hen Morgen hilft den Kindern dabei, 
ihre neue Selbständigkeit genießen 
zu dürfen, und trotzdem halbwegs 

pünktlich aus dem Haus zu kommen. 
Aber es gibt da auch diejenigen, 

die immer sehr ruhig und besonnen 
mit sich und der Umwelt umgingen 
und die ihren Mitmenschen plötzlich 
eine harsche und aufgebrachte Seite 
präsentieren. Eine echte Löwenmama 
muss schließlich auch mal laut wer-
den dürfen, um das eigene Kind zu un-
terstützen oder zu schützen. Wieder 
andere sind als laut, spontan und 
vollkommen chaotisch bekannt und 
zeigen sich als Eltern von heute auf 
morgen eher zurückgezogen, überlegt 
und strukturiert. Ob aber nun plötz-
lich eher laut oder ganz leise: Man 
verändert sich ja in der Regel, weil 
man glaubt, mit genau dieser oder 
jenen Verhaltensweise seinen Kindern 
einen Gefallen zu tun. Vorbild zu sein. 

Veränderungen sind richtig und 
wichtig. Schließlich beginnt mit 
dem Elternsein ein neuer Lebens
abschnit t mit neuen Zielen und 
Herausforderungen. Doch sollte 
jeder für sich auch immer noch er 
selbst bleiben. Mit seinen Ecken und 

Kanten, einem gnadenlosen Dickkopf 
oder einem Hang zu vollkommener 
Ausgelassenheit. Denn ein wahres 
Vorbild ist, wer auch Stärke zeigen 
und sich für einen Fehler entschuldi-
gen kann. Wer seinen Dickkopf zwar 
behält, ihn aber hin und wieder dazu 
überredet, sich andere Meinungen 
anzuhören. Wer im entscheidenden 
Moment bemerkt, wo die Grenzen lie-
gen.

Ich für mich würde übrigens sagen, 
dass ich nicht nur geduldiger, son-
dern auch offener und gelassener 
geworden bin. Seit ich Mutter bin, 
bereiten mir außerdem schon kleine 
Dinge eine unfassbare Freude. So 
haben mich meine Kinder wieder 
wissen lassen, wie toll schaukeln 
ist oder Schneeballschlachten sind. 
Gleichzeitig stelle ich fest, dass 
Kinder ihre Eltern nicht ausschließlich 
positiv verändern. Bei einigen geht 
viel Humor und Gelassenheit verloren 
und Ängste dominieren das Verhalten, 
den Alltag, das Leben. Manchmal so 
sehr, dass Freundschaften, die kinder-
los bestens funktionierten, als Eltern 
auf eine harte Probe gestellt werden. 
Umso mehr freue ich mich über neue 
Menschen, die aufgrund der Kinder 
in mein Leben getreten und mir lieb 
gewonnene Wegbegleiter geworden 
sind.

Verändern heißt also loszulassen, 
um neu anzuknüpfen. Auch das sind 
übrigens Eigenschaften, die ich erst 
jetzt anzuwenden weiß. Meinen bei-
den Kindern sei Dank. Ich darf also 
gespannt sein, was die zwei in den 
kommenden Jahren noch alles bei 
mir zum Vorschein bringen. Gelassen 
genug, um alles zu ertragen, bin ich 
ja jetzt. ko
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Sich neu entdecken

Katrin Kopatz,
Redakteurin

Größtes Glück oder größte Herausforderung? „Beides!“, 
sagt Zweifachmutter Katrin Kopatz und schreibt hier über ihren 

Familienalltag und ihre persönlichen Erfahrungen als Mama
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Bereits zum 13. Mal präsentiert 
die Niederrheinische Sparkasse 
RheinLippe die größte Immobilien-
Ausstellung der Region vom 7. bis 
8. April, jeweils von 11 bis 17 Uhr, im 
City-Center an der Bismarckstraße 
in Wesel. Zusätzlich informieren 
Unternehmen zu verschiedenen 
Themen, die für „Mein Zuhause“ 
wichtig sind. Rund ums Wohnen 
und Genießen präsentieren regio­
nale Anbieter auch auf dem Berliner 
Tor Platz hochwertige Produkte und 
wecken Lust auf eine Umgestaltung 
der eigenen vier Wände. Sehen Sie 
die neuesten Entwicklungen und 
Trends aus den Bereichen Innen- und 
Außengestaltung sowie Sicherheit 
und Energie. Erfahren Sie, wie Sie ihr 
Zuhause auf den aktuellsten Stand 
bringen. Neben optischen und techni­
schen Highlights werden ihnen auch  
diverse kulinarische Spezialitäten ge­
boten. 

Endlich eine eigene Immobilie 
zu erwerben – diesen Traum haben 
viele Menschen, zumal die Zinsen 
nach wie vor auf einem historischen 
Tiefstand sind. Zum einen ist man 
als Selbstnutzer einer Immobilie sein 
eigener Herr und von der künftigen 
Mietpreisentwicklung unabhängig 
oder hat als Kapitalanleger eine at-
traktive Rendite der Kapitalanlage. 
Unter dem Titel „Mein Zuhause“ wer-
den über 100 Gebrauchtimmobilien 
vorgestellt, über Neubaumaßnahmen 
für „Jung und Alt“ informiert und ex-
klusive Vermarktungsstarts, Ren
diteobjekte und Kapitalanlagen 
präsentiert. Erkunden Sie neue Wohn
welten, wenn Sie per iPad einen 
virtuellen 360°-Rundgang durch aus-
gesuchte Immobilien erleben. 

„Wir haben auch in diesem Jahr 
wieder eine attraktive Ausstellung 
von Neu- und Gebrauchtimmobilien, 
auch als Kapitalanlage- und In
vestmentobjekte, vorbereitet“, sagen 
die Organisatoren. Neben den klas-
sischen Themen wie zum Beispiel 
Badsanierung und Einbruchschutz 
stehen auch Gewerke zur Innenraum- 
und Gartengestaltung zur Verfügung. 
Auch zum Thema Energieeffizienz 
stehen während der Immobilia Fach
berater zur Verfügung und erläutern 
sinnvolle und effektive Möglichkeiten 
zur Energieeinsparung.

Am Samstag, 7. April um 11.30 
Uhr erfahren Sie, wie Sie ihr Haus 
wirkungsvoll schützen und wel-
che Sicherungstechnik geeignet ist, 
um sich vor unliebsamem Besuch 
zu schützen. Es wird um vorhe -
rige Anmeldung unter immobilien@
nispa.de oder der Telefonnummer 
(02841) 205333 gebeten. Während der 
Immobilia können die Besucher auch 
an einem Gewinnspiel teilnehmen 
und wertvolle Preise gewinnen. Als 
Hauptpreise werden je ein SmartHome 
Paket „Sicherheit“ und „Energie“ 
verlost. Natürlich wurde auch an die 
Kinder gedacht. Kinderschminken, 
Hüpfburg und eine Greifvogelschau 

werden wieder für viel Abwechslung 
sorgen.

Die Niederrheinische Sparkasse 
RheinLippe bietet ihr Immobilien
angebot auch unter www.nispa.de im 
Internet an. Hier haben alle interes-
sierten „Bauherren“ die Möglichkeit, 
sich unverbindlich zu informieren und 
sich einen Überblick über die vorhan-
denen oder geplanten Bauvorhaben 
zu verschaffen.

Auf der Immobilien-Ausstellung werden die 
neuesten Trends gezeigt.

Sparkasse lädt 
zur Immobilia

Attraktive Ausstellung von Neu- und  
Gebrauchtimmobilien im City-Center Wesel
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Autohaus Rottmann GmbH
Raiffeisenstraße 9

46244 Bottrop-Kirchhellen
Tel. 02045 82626

www.mazda-autohaus-rottmann.de



PR-Artikel

Der Frühling ist da und mit ihm die Lust auf frische Farbe! 
Doch nicht nur in unseren Wohnungen, sondern insbeson­
dere auf unseren Köpfen sind Pastelltöne im Trend. Das 
weiß auch Anke Doernemann, Inhaberin der Friseursalons 
„Creahaartive“ in Reken und Raesfeld-Erle. Sie erzählt 
uns, welche Neuheiten es direkt von der Friseur-Messe 
„Top Hair“ in ihre Friseursalons geschafft haben.

„Trendbewusste Frauen wünschen sich einen ausge-
fallenen Look, ohne sich langfristig festzulegen“, weiß 
Anke Doernemann. Ob Mermaidblue oder Candypeach – 
die neue Tönung Color Fresh CREATE von Wella Pro
fessionals verwandelt jede Trendinspiration in eine ein-
zigartige Haarfarbe. Die Farbkreationen halten bis zu 20 
Haarwäschen und entwickeln sich mit jedem Waschen 
nach und nach zu sanften Pastelltönen, ohne aber ihren 
Farbton zu verändern. Die zwölf untereinander mischbaren 
Nuancen bieten Friseur und Salonkunden maximale krea-
tive Freiheit. „Color Fresh CREATE eröffnet Frauen vielfäl-
tige Möglichkeiten, sich immer wieder neu auszudrücken: 
als kreative Farbtechnik für expressive Trends, als le-
bendige Tönung für einen sanften Farbeinstieg oder als 
leichte Tonspülung für einen Hauch von Farbe“, erklärt die 
Saloninhaberin.

Um ein maximales Ergebnis zu erzielen, werden die 
Haare zunächst blondiert. Doch die chemischen Prozesse 
können das Haar schädigen. Das Haar verliert an Stabilität 
und Elastizität. Damit ist jetzt Schluss. „Wir arbeiten seit ei-
niger Zeit mit Wellaplex-Produkten. 
Sie stärken das Haar von innen he-
raus“, erklärt die Friseurmeisterin. „Es 
ist wirklich ein Phänomen. Färbungen 
und Blondierungen, die noch vor fünf 
Jahren nicht möglich waren, können wir 
nun machen, ohne das Haar zu schädi-
gen.“ Und auch die Kunden, die bereits 
die Wellaplex-Produktserie getestet 
haben, sind begeistert. Die spürbare 
Veränderung ist enorm.

Neben den neuen Produktlinien hat 
das Crehaartive-Team noch viele Events 
in diesem Jahr vor. „Wir wollen jeden 
zweiten Monat einen Themen-Samstag 
initiieren“, verrät Anke Doernemann. Am 
5. Mai von 12 bis 17 Uhr wird zum Auftakt 
eine Styling Party im Salon in Raesfeld-

Erle stattfinden. „Viele Kunden wissen nicht, wie sie zuhause 
ihr Haar stylen können. Hier zeigen wir ihnen Tipps und Tricks.“ 
Wichtig ist, dass die Teilnehmer ihre eigenen Stylingprodukte 
mitbringen, so können die Friseure individuelle Tipps geben. 
Bei einem Gläschen Sekt und Tapas wird gemeinsam geübt 
und Fragen rund um das Thema Styling geklärt. Eine vorhe-
rige Anmeldung ist erforderlich. Die Teilnehmerzahl ist auf 14 
begrenzt.

Und noch eine tolle Neuigkeit konnte Anke Doernemann ver-
künden: „Alana kehrt Ende April nach einem Jahr aus dem 
Mutterschutz zurück.“

Weitere Informationen: Creahaartive, Silvesterstr. 8,  
46348 Raesfeld-Erle, Telefonnummer: (02865) 60 33 620.
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Das Friseurteam von „Crehaartive“ sprüht 
vor Motivation und Energie.

Frisch in den Frühling 
Das Crehaartive-Team freut sich auf eine farbenreiche Saison – 

Die neuesten Friseurtrends gibt es nun in den Salons in Raesfeld-Erle und Reken
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Übersichtlich, hell und freundlich und viel leichter in 
der Bedienung ist der neu überarbeitete Onlineshop des 
Biohofs Deiters. „Es war dringend nötig, einen Relaunch 
der Seite zu starten. Unsere Internetseite und der Shop 
sind nun eins, was kundenfreundlich und klar in der 
Ausrichtung ist“, sagt Simone Deiters-Schwerthöffer. 
Nun ist die neue Seite endlich online.  

Bis morgens am Tag vor der Auslieferung können sich 
die Kunden ihre Bio-Kiste zusammenstellen. Das bedeu-
tet ein hohes Maß an Individualität und Berücksichtigung 
der Kundenwünsche. „Wir liefern im Umkreis von rund 
50 Kilometern aus. Das geht von Recklinghausen über 
Marl und Haltern, Gelsenkirchen bis nach Essen-Borbeck, 
Duisburg, Wesel und Lembeck. Dennoch können wir 
Frische und Qualität garantieren, denn wir bekommen 
jeden Morgen frische Ware.“ Die Kundschaft ist in den 
vergangenen Jahren ernährungsbewusster geworden, be-
richten Simone Deiters-Schwerthöffer und Torsten Krebs. 
Tierhaltung als auch Allergien und vegane Ernährung seien 
bei der Kaufentscheidung für Bioprodukte wichtig. „Das 
gilt sowohl für den Lieferservice der Bio-Kisten als auch für 
die Kundschaft im Bioladen“, sagt Torsten Krebs. 

Schon einmal hinweisen möchte Simone Deiters-
Schwerthöffer auf das Hoffest am Sonntag, 9. September. 
„Das ist zwar noch eine Weile hin, aber wir sind bereits in 
den Vorbereitungen und planen die Aussteller, Verkoster 
und Unterhaltung.“ Besucher des Hoffestes dürfen sich 

auf ausgefallenen Schmuck, Bio Catering, Strohparadies, 
Kuchen, Yoga- und ThaiChi Mitmachaktionen sowie 
Bio -Eiscreme und vieles mehr f reuen. Aber auch 
Holzsägearbeiten werden gezeigt und Nicole Jones aus 
Raesfeld stellt „needfull things and even more stuff“ vor, – 
also Schönes und Praktisches. Live-Musik, Biokäse und 
-Wein, Biokosmetik, Seifensiederei und mehr runden das 
Programm ab. Neu dabei, das steht schon fest, ist ein Bio-
Food-Truck!

Den neuen Onlineshop finden Sie hier: www.biohofdeiters.de

Die neue Website des Biohof Deiters ist vor 
kurzem online gegangen.

Bio im Netz
Der Biohof Deiters hat seinen Internetauftritt erneuert – 

Hoffest findet wieder im September statt
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Gelsenkirchen-Schalke · Am Stadthafen 49
Telefon 02 09 / 9 47 82-0 · Telefax 02 09 / 9 47 82 20
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ANZEIGE



PR-Artikel   KAUFMANNSCHAFT  |  27

Am 1. Mai heißt es von 10 bis 18 
Uhr ab auf die Räder und auf zu einer 
kulinar ischen Entdeckungstour 
d u r c h  D o r s te n .  S e c h s  l e c ke r e 
Zwischenstopps war ten auf alle 
Gäste. Zusätzlich wird es für die 
Kleinsten ein buntes Angebot an un­
terschiedlichen Attraktionen geben. 
Die Obstbrennerei Böckenhoff öffnet 
an diesem Tag ebenfalls ihre Türen 
und bietet ein Programm für Groß und 
Klein.

„Wir möchten die Leute in Bewe
gung br ingen und sie einladen, 
unsere Betriebe zu erkunden“, er-
klärt Dirk Böckenhoff, der mit sei-
ner  O bs t brennere i  B ö ckenho f f 
auch eine Station anbietet. Zu jeder 
Tageszeit wird es hier kulinarische 
Köstlichkeiten geben. Neben einer 
leckeren Suppe dür fen sich die 
Besucher auf Bratwürstchen vom Grill 
freuen.

„Für die Gäste werden wir auch 
einen Getränkewagen aufstellen, wo 
wir neben kühlem Stauder Pils und 
anderen Erfrischungsgetränken na-
türlich auch hauseigene Aperitife 
anbieten“, verrät Dirk Böckenhoff. 
„Neben Fruchtlikören bieten wir 
auch Gin Tonic an.“ Doch das ist 
nicht der einzige Höhepunkt, den es 
bei Böckenhoff zu entdecken gibt. 
„Im Sortiment haben wir auch einen 
Bierbrand, den wir in Kooperation 
mit Stauder entwickelt haben.“ Der 
Bierbrand überzeugt durch seinen 
malzig-süsslichen und gleichzeitig 
hopfigen Geschmack. 

Während die Eltern einen Blick in 
die Brennerei werfen, dürfen sich die 
kleinen Besucher auf dem Erlebnis
spielplatz austoben. Neben einer 
Hüpf burg und einem Kicker tisch 
dürfen sich die Kleinen auch auf 
Ponyreiten, eine Malstation und eine 
Kinderkegelbahn freuen. 

Neben der Obstbrennerei Böcken
h o f f  b i l de n au ß e rde m de r  H o f 
Vortmann, die Mühlenbachranch, 
das Roadcamp, die Welpenstube 
Winkel und WST Nutzfahrzeuge je-
weils eine Station der Tour. Neu da-
zugekommen ist außerdem der Hof 
Föcker Ulfkotte am Achterfeld 103. 
An der Schweinestall Station gibt 
es hier das beliebte Pulled Pork zu 
kaufen. „Es ist wirklich eine schöne 
Fahrradtour durch ruhige Feldwege, 
die wir zusammengestellt haben – 
perfekt für eine 1. Mai-Tour“, sagt 
Dirk Böckenhoff. Der Flyer mit Rou
tenskizze sowie den teilnehmenden 
Wirten und ihren Angeboten ist bei 
den Betrieben erhältlich. 

Wer nicht so mobil ist, kann jedoch 
trotzdem an der Hüttentour teilneh-
men. Den ganzen Tag werden zwei ko-
stenlose Shuttlebusse die Gäste von 
Station zu Station bringen. Ab dem 
Dorstener Hauptbahnhof starten die 
Busse alle 30 Minuten. „In den ver-
gangenen Jahren ist die Dorstener 
Hüttentour super angenommen wor-
den. Wir hoffen natürlich, dass wir 
auch bei der dritten Hüttentour wie-
der viele Besucher begrüßen dürfen.“  

Weitere Informationen erhalten Sie auf der 
Webseite www.dorstener-huettentour.de.

3. Dorstener Hüttentour
Sechs Dorstener Betriebe öffnen die Türen – Die Dorstener Hüttentour bietet am 1. Mai 

kulinarische Köstlichkeiten und Radelspaß für die ganze Familie
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Mit neuem Namen RIEGEL-INTERIOR und bewährter 
Struktur geht es bei der ehemaligen Insolvenzhalle nun 
munter weiter. Nachdem die Insolvenzhalle aus rechtlichen 
Gründen ihren Namen abgeben musste (wir berichteten), 
haben Inhaber Marc Riegel und sein Team nach erfolgrei­
chem Abverkauf nun die Neueröffnung von RIEGEL-INTERIOR 
und Riegel-Outlet gestartet. Die Geschäfte in Dorsten und 
Schermbeck, aber auch an den sechs weiteren Standorten 
in NRW, führen den Betrieb weiter wie bisher. „Nur, dass wir 
jetzt eben alle RIEGEL-INTERIOR heißen“, sagt Marc Riegel. 

Im Dorstener Betrieb wurde zudem kräftig umgebaut. Ein 
abgetrennter Showroom mit Glaselementen zeigt die Vielfalt 
des Angebotes in dekorativem Stil. Das Sortiment bleibt, 
wie gewohnt – stilvoll und modern. „Es sind die Unikate wie 
riesige Teakholzwurzel oder meterlange Holztische, die uns 
so besonders machen“, freut sich Marc Riegel über das alte 
neue Ambiente. „Wir unterscheiden uns von herkömmlichen 
Möbelhäusern in der Ausrichtung unseres Angebotes und 
natürlich sind wir mit unseren Preisen kaum schlagbar.“ 
Die günstigen Preise resultieren daraus, dass Restposten, 
Konkursware, Lagerbestände, Produktionsüberhänge und 
Rückläufer aufkauft werden. Die Möbel und Accessoires, 

Lampen, Teppiche, Decken und Dekorationsartikel sind 
allesamt hochwertige Neuware ohne Beschädigung. Ein 
Besuch lohnt sich, weil man einfach immer irgendetwas 
entdeckt, das dem eigenen Heim eine besondere Note ver-
leiht. Selbstverständlich ist auch das Personal geblieben, 
wobei Marc Riegel darauf hinweist, dass RIEGEL-INTERIOR 
Verstärkung im Verkauf sucht. 

Es geht weiter unter neuem Namen
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Marc Riegel freut sich über die Neuaus
richtung seines besonderen Möbelhauses.



Um Kinder im Grundschulalter zum Bewegen, zu Sport 
und gesundem Sporttreiben hinzuführen, unterstützt die 
Jugendfußballabteilung des SV Schermbeck im Rahmen 
der Kooperation „SVS goes GGS“ seit nunmehr zwei 
Schuljahren mit mehreren Workshops die Zusammenarbeit 
von Schule und Sportverein. Ziel ist es, die Kinder in ihrer 
motorischen, kognitiven, koordinativen und sozial-emo-
tionalen Entwicklung und in ihrer Persönlichkeit zu för-
dern, aber vor allen Dingen den Spaß an Bewegung mit 
vielen verschiedenen Arten von Bällen zu vermitteln. So 
kann die Schule ihre Ganztagsbetreuung um ein weiteres 
sportliches Angebot ergänzen. Früher spielten die Kinder 
viel häufiger selbstständig draußen. Dadurch erwarben 
sie automatisch Fertigkeiten wie Ballgefühl, Koordination, 
Ausdauer, körperliche Fitness und vieles mehr. Heutzutage 
fehlt diese Entwicklung. Dies soll durch den angebotenen 
Workshop kompensiert werden. Es wird hierbei nicht spe-
zifisch eine Sportart erlernt, ein freies Spielen lassen unter 
Anleitung ist das Ziel. Die Kinder lernen in der Ballschule 
zunächst sportartenübergreifende Spiele kennen, soge-
nannte „Bausteine der Spielfähigkeit“. Diese Bausteine wer-

den den Bereichen Taktik (A), Koordination (B) und Technik 
(C) zugeordnet, aus dem dann das „ABC des Spielens“ 
wird. Der angebotene Workshop für Kinder der zweiten bis 
vierten Klasse findet am 17. und 24. April  jeweils zwischen 
16 und 17 Uhr in der Sporthalle an der Schienebergstege 
statt. Anmeldungen können über den Förderverein der 
Gemeinschaftsgrundschule erfolgen. Auskünfte über 
den Workshop erteilt auch Übungsleiter und Trainer 
Klaus Otto Besten. Infos finden Sie im Internet auch unter  
www.sv-schermbeck-2003.jimdo.com/schul-kooperation.
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Das ABC des Spielens

Fo
to

: P
ri

va
t

Königspaar hat die Nase vorn beim Plakettenschießen
Langsam, aber sicher bereiten sich die Schützenvereine 

auf die kommende Saison vor. Der Ortseil Bricht wird 
die Schützenfestreihe eröffnen. Gute besucht war das 
Plakettenschießen, das immer vor dem Traditonsfest 
stattf indet. Die Gewinnerin der Jugend Plakette ist 
Carla Unverzagt, bei den Damen gewann die amtie-
rende Königin Alexandra Tober nach einem Stechen mit 
der Titelverteidigerin Nadine Anschütz. Die Plakette 
der Herren geht mit 30 von 30 möglichen Ringen an den 
Schützenkönig Andre Anschütz. Die Verleihung der Preise 
findet im Rahmen des Schützenfestes statt, das vom 11. 
bis zum 13. Mai gefeiert wird.

Das Plakettenschießen ist zudem ein Training für das 
bevorstehende Amtspokalschießen, das eine Woche 
nach Ostern in Brünen stattfindet. Ausrichter ist der 
Schützenverein Havelich.
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Ein Nachmittag für Freundinnen
„EINFACH ANDERS - fashion and more“ veranstaltet am 

Samstag, 21 April einen „Spring and Style Nachmittag“. 
Besuchen Sie das Geschäft auf der Mittelstraße 15 in 
Schermbeck zu einem geselligen Freundinnen-Nachmittag 
und genießen Sie ein Shopping-Erlebnis der besonderen 

Art. Neben Sekt und kleinen Köstlichkeiten wird Ihnen 
zusammen mit dem Friseur „Kopfsache“ auch ein Tages-
Make-Up und Frisurberatung geboten. Durch die Fotografin 
Laura Jungblut wird der Freundinnen-Nachmittag zudem 
auch fotografisch festgehalten. Los geht es ab 15 Uhr. 



Bei der beliebten Städtereise der Volksbank Schermbeck 
in bewährter Zusammenarbeit mit dem Schermbecker 
Reisebüro I MoreCruises.de nach Lissabon erlebte die 
Reisegruppe Ende März kulturelle, kulinarische und land-
schaftliche Erlebnisse gleichermaßen. Zu sehen gab es 
gleich mehrere UNESCO Weltkulturerben der Menschheit, 
die Altstadt Alfama, die Burg Castelo de Sao Jorge, das 
Gassengewirr der Oberstadt und der Ortsteil Belém mit 
dem weltberühmten Turm und dem Hironymuskloster. 

Die vom Schermbecker Reisebüro und der Volksbank 
Schermbeck von Anfang an begleitete Reisegruppe be-
suchte während einer entspannten Tour die schönen 
Küstenorte Estoril, Cascais und auch Sintra mit dem kö-
niglichen Palast. 

Das Schermbecker Reisebüro bietet ganzjährig exklu-
sive begleitete Gruppenreisen ab/bis Schermbeck an. Für 
2018 sind noch Reisen auf dem Rhein und Tagesfahrten nach 
Alkmaar, Königswinter und auf den Weihnachtsmarkt nach 
Aachen im Programm. Auch für 2019 wird sicherlich wieder 
eine unvergessliche Volksbank Schermbeck Gruppenreise 
unter Gleichgesinnten geplant! Die Reisen erfreuen sich gro-
ßer Beliebtheit. Lassen Sie sich rechtzeitig hierfür vormerken.
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Tanzen für Senioren

Schermbeck trifft Portugal

Wer glaubt, tanzen sei nur etwas für jüngere Menschen, 
der irrt gewaltig. Tanzen hält jung, beweglich und regt 
die grauen Gehirnzellen an. Das weiß auch Friedhelm 
Stoltenberg, Vorsitzender des Seniorenbeirats und Tänzer. 
Mit seiner Frau Karin ist er viele Jahre diesem Hobby aktiv 
nachgegangen. Nun hat er sich Gedanken gemacht, wie 
der Seniorenbeirat diese Anregung zur Beweglichkeit 
in das Programm des Seniorenbeirats integrieren kann. 
Das Ergebnis: Der Seniorenbeirat Schermbeck bietet 
gemeinsam mit dem Tanzclub Grün-Weiß Schermbeck 
einen Tanz-Workshop für Menschen ab 60 Jahre an. An 
den drei Sonntagen, 8., 15. und 22. April können tanzbe-
geisterte Paare und natürlich auch Einzelpersonen in der 

Tanz Akademie im Heetwinkel 5 von 19 bis 20 Uhr zunächst 
Basiselemente und Figuren des Langsamen Walzer, Cha-
Cha-Cha und Discofox erlernen oder auffrischen. „Jeder 
der Interesse hat, ist eingeladen“, betonen Eva -Maria 
Zimprich, die Vorsitzende des TC GW, und Friedhelm 
Stoltenberg. Es besteht die Möglichkeit nach dem Tanzen 
bei einem Getränk noch gemütlich zusammen zu sitzen. 

Eva-Maria Zimprich bittet darum, zum Tanzen Wechsel
schuhe mitzubringen, damit der Fußboden geschont wird. 
Weitere Informationen zu den Tanzsportangeboten des TC 
GW unter der Telefonnummer (02853) 390155 oder unter 
www.tcgw.org.

Volksbank sponsort neue Uhren für das Hallenbad
Mindestens 20 Jahre alt waren die Trainingsuhren im 

Hallenbad Schermbeck, deren Zeit nun abgelaufen ist. 
Der sportliche Leiter Thorsten Sonsmann betonte die 
Wichtigkeit der Uhren für den Schwimmsport. „Aber 
diese Uhren sind teuer und kosten 2.000 Euro“, berich-

tete er. Dass diese nun ausgetauscht werden können, dafür 
sorgte die Volksbank Schermbeck, die bereits die Kosten 
für die Vorgänger übernommen hatte. Kundenberater Sven 
Olbrich übergab die Uhren offiziell und konnte sich auch 
schon von der Funktionalität überzeugen, denn es fan-
den auch wieder die „Abzeichentage“ statt.  An diesen 
Tagen, immer eine Woche vor den Ferien, tummeln sich 
die jungen Schwimmer im Hallenbad, um den Beleg für 
ihr Können zu erhalten. Die Resonanz war groß. In dieser 
Woche waren es 50 Kinder. Thorsten Sonsmann erzählt: „In 
den Vorjahren haben wir das nur vor den Weihnachts- und 
Sommerferien gemacht, aber es kamen einfach zu viele 
Kinder.“ Deshalb wurden die Termine entzerrt und fin-
den nun eine Woche vor jeden Ferien statt. Das komplette 
Trainerteam ist dann vor Ort, um die Jungen und Mädchen 
zu betreuen. Nicht zu vergessen die zahlreichen Eltern, die 
ebenfalls Hilfestellung leisten. 
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Aktuelle Termine
Jeden Dienstag
TC GW Schermbeck e.V.: „Rückbildung 
für Mütter“ – Rückbildungsgymnastik 
durch eine Hebamme, 18.45 bis 20 Uhr, 
Tanzakademie, Im Heetwinkel 5, 
Kosten trägt die Krankenkasse,  
weitere Infos unter www.tanzsport- 
schermbeck.de.

Jeden Donnerstag
MGV Eintracht Schermbeck 1865 e.V.: 
Chorprobe, neue Sänger sind jederzeit 
herzlich willkommen, 20 bis 22 Uhr, 
Vereinsheim, Freudenbergstr. 1.

Jeden Freitag
TC GW Schermbeck e.V.:  
Pilates mit Baby, 9.30 bis 10.45 Uhr, 
Tanzakademie, Im Heetwinkel 5, 
weitere Infos unter www.tanzsport- 
schermbeck.de.

Dienstag, 10. April
Heimatverein Gahlen e.V.: Fahrradtour, 
14 Uhr, Parkplatz Törkentreck Ecke 
Kirchstrasse/Widemweg, 
ein weiterer Termin findet am 8. Mai 
statt.

Sonntag, 15. April
Rheinische Fischereiverband 
von 1880 e.V.: Anmeldung zum 
Vorbereitungslehrgang zur Erlangung 
der staatlichen Fischerprüfung, 11 Uhr, 
Ev. Jugendheim, Kempkesstege 2, 
weitere Infos bei Dieter Grebenstein 
unter (02853) 2943 oder R. Hendrich 
unter (02853) 5292.

Gemeindemarketing Schermbeck e.V.: 
SCHERMBECK.RUNDUM – Auftakt-
Radtour mit dem Bürgermeister, 
10.30 Uhr, Rathaus Schermbeck, 
begrenzte Teilnehmerzahl, weitere 
Infos und Anmeldung unter (02853) 
910-202 oder www.schermbeck.de.

Dienstag, 17. April
Kolpingsfamilie Schermbeck: 
Spieleabend mit Doppelkopf und 
Skat, 20 Uhr, In der Widau 40, neue 
Mitspieler sind herzlich willkommen.

Mittwoch, 18. April
Kolpingsfamilie Schermbeck: 
54. Recklinghäuser Gespräche
mit Karl Schiewerling: „Wie weit soll 
die Kirche politisch sein?“, 19 Uhr, 
Kolpinghaus Recklinghausen, 
Herzogenwall 38.

Donnerstag, 19. April
Bürgertreff Schermbeck e.V.: 
Klön-Treff, 14.30 bis 16.30 Uhr, 
Dorfgemeinschaftshaus, 
Freudenbergstr. 1, weitere Infos bei 
Elke Volkmann unter (02853) 912540.

Freitag, 20. April
Gemeindebücherei Schermbeck: 
Bestandsauflösung, Weseler Straße 1, 
Freitag von 10 bis 12.30 Uhr und von 
14.30 bis 18 Uhr, Samstag von 10 bis 
13 Uhr, eingenommene Beträge werden 
für die Neuanschaffung von Medien 
eingesetzt.

Samstag, 21. April bis
Sonnstag, 22. April
Tourist-Info Gemeinde Schermbeck: 
Kreative Metallgestaltung für den 
Garten, Werkstatt Martin Stern, 
Im Heetwinkel 20, weitere Infos unter 
(02853) 910-202 oder 
www.wir-sind-schermbeck.de. 

Sonntag, 22. April
Ev. Kirchengemeinde Schermbeck: 
„Um Frieden, um Gnade“ – Konzert, 
17 Uhr, St. Georgskirche, Eintritt frei 
(am Ausgang wird um eine Kollekte 
gebeten).

Freitag, 27. April
Kolpingsfamilie Schermbeck: 
Doppelkopfturnier des Bezirks 
in Lembeck, 19.30 Uhr, Pfarrheim 
Lembeck, Anmeldung bei
Ludwig Stenkamp (02853) 37 46 oder 
Monika Wilsing (02853) 55 11.

Sonntag, 29. April
Blaskapelle Einklang Schermbeck e.V.: 
„Almauftrieb“ – Konzert, 15 Uhr, 
Festzelt am Rathaus, Eintritt frei.

Donnerstag, 3. Mai
Bürgertreff Schermbeck e.V.: 
Frühstück für Senioren ab 50+ , 
9.30 Uhr, Dorfgemeinschaftshaus, 
Freudenbergstr. 1, Anmeldung unter 
(02853) 912540.

Sonntag, 6. Mai
Caritasverband für die Dekanate 
Dinslaken und Wesel e.V.: 
Café International – Schermbecker 
Bürger und Flüchtlinge lernen sich 
bei einer Tasse Kaffee oder Tee, bei 
einem Stück Kuchen, oder fremdlän-
dischen Speisen kennen, 15 bis 17 Uhr, 
Pfadfinderheim, Prozessionsweg 8.
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